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Artikel 1 
Änderungen

Die Verordnung der Landesregierung zum dauerhaften Schutz 
gegen das neuartige Coronavirus in Mecklenburg-Vorpommern 
vom 8. Mai 2020 (GVOBl. M-V S. 230), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 Vierte-Corona-Übergangs-LVO vom 4. Juni 2020 
(GVOBl. M-V S. 399), wird wie folgt geändert:

1.	 § 2 wird wie folgt geändert:

	 a)	 �In Absatz 4 S. 2 werden die Wörter „Theater, Konzerthäu-
ser, Opern“ gestrichen.

	 b)	 Es wird folgender Absatz 4e neu eingefügt:

	 	 �„(4e) Theater, Konzerthäuser und Opern dürfen ab dem 	
13. Juni 2020 wieder geöffnet werden, sofern ein von diesen 
erstelltes einrichtungsbezogenes, individuell an die jeweili-
ge Spielstätte und Veranstaltung angepasstes Hygiene- und 
Sicherheitskonzept von der zuständigen Gesundheitsbehör-
de im Sinne des § 2 Absatz 1 Infektionsschutzausführungs-
gesetz Mecklenburg-Vorpommern genehmigt wurde. Die 
auf der Internetseite des Ministeriums für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur veröffentlichten Empfehlungen der Stän-
digen Konferenz der Kulturminister der Länder in der Bun-
desrepublik Deutschland, die Empfehlungen des Landes-
amtes für Gesundheit und Soziales, sowie die fortlaufend in 
Überprüfung und Weiterentwicklung befindlichen Hand-
lungshilfen der Berufsgenossenschaften sind einzuhalten.

2.	 § 10 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

	 �„Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig ge-
gen Pflichten aus

	 § 1 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2;
	 �§ 2 Absatz 1 Satz 2, Absatz 3, Absatz 4 Sätze 1, 2, 3 und 4, Ab-

satz 4a, Absatz 4b, Absatz 4c, Absatz 4d, Absatz 4e, Absatz 5 
Sätze 1, 2, 4, 5 und 6, Absatz 6 Sätze 2 und 4, Absatz 7 Satz 2, 
Absatz 7a Sätze 1, 2, 4 und 5, Absatz 8 Sätze 1, 2 und 3, Ab-
satz 9 Satz 1, Absatz 9a, Absatz 10 Satz 2, Absatz 11, Absatz 12 
und Absatz 13;

	 �§ 3 Absatz 1 Satz 1, 2. Halbsatz, Satz 2, Absatz 2 Sätze 2 und 3, 
Absatz 3 Satz 2, Absatz 4, Absatz 5 und Absatz 6;

	 �§ 4 Absatz 1 Sätze 1 und 4, Absatz 2 Sätze 2 und 3, Absatz 3 
Sätze 1 und 2;

	 �§ 5 Absatz 1 und Absatz 9 Sätze 1 und 3;
	 �§ 6 Absatz 1 Sätze 1, 5 und 6 und Absatz 2 Sätze 2 und 3;
	 �§ 7 Absatz 1 und Absatz 2;
	 �§ 8 Absatz 1, Absatz 2 Sätze 4, 5, 6 und 7, Absatz 3, Absatz 4, 

Absatz 5, Absatz 5a Sätze 3 und 6, Absatz 6 Satz 2 und Absatz 8 
verstößt.“

3.	 �In § 12 wird die Angabe „11. Juni 2020“ durch die Angabe 
„15. Juni 2020“ ersetzt.

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Fünfte Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Verordnung zum  
dauerhaften Schutz gegen das neuartige Coronavirus in Mecklenburg-Vorpommern 

(Fünfte Corona-LVO-Änderungsverordnung)*

Vom 9. Juni 2020

Aufgrund des § 32 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert worden ist, verordnet die Landesregierung: 

_____	
*  Ändert VO vom 8. Mai 2020; GS Meckl.-Vorp. Gl.-Nr. B 2126 - 13 - 13

Schwerin, den 9. Juni 2020

	 Die Ministerpräsidentin	 Der Minister für Wirtschaft, 
	 Manuela Schwesig	 Arbeit und Gesundheit 
		  Harry Glawe

	 Die Ministerin für Soziales,	 Die Ministerin für Bildung, 
	 Integration und Gleichstellung	 Wissenschaft und Kultur 
	 Stefanie Drese	 Bettina Martin

	 Die Justizministerin	 Der Minister für Inneres und Europa 
	 Katy Hoffmeister	 Lorenz Caffier

	 Der Minister	 Der Minister für Energie, 
	 für Landwirtschaft und Umwelt	 Infrastruktur und Digitalisierung 
	 Dr. Till Backhaus	 Christian Pegel
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Artikel 1 
Änderung

Die Verordnung zur Regelung von Besuchs-, Betretens- und Leis-
tungseinschränkungen in Einrichtungen, Unterkünften, Diensten 
und Angeboten in den Rechtskreisen SGB IX, SGB XI und SGB XII 
vom 9. Mai 2020 (GVOBl. M-V S. 242, 261), die durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 19. Mai 2020 (GVOBl. M-V S. 313) geändert wor-
den ist, wird wie folgt geändert:

1.	 �In der Überschrift werden der Angabe „SGB XII“ die Wörter 
„(Pflege und Soziales Corona-VO)“ angefügt.

2.	 § 1 wird wie folgt geändert:

	 a)	 �In der Überschrift wird das Wort „Wohngruppen“ durch 
das Wort „Wohngemeinschaften“ ersetzt.

	 b)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

	 	 aa)	 �In Satz 2 werden nach dem Wort „ist“ die Wörter „oder 
die Absätze 2 bis 8 Ausnahmen zulassen“ eingefügt.

	 	 bb)	 Satz 2 wird der folgende Satz angefügt:

	 	 	 �„Einrichtungen im Sinne dieser Verordnung umfas-
sen die Gebäude und die Freiflächen.“

	 c)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

	 	 aa)	 �In Satz 1 werden die Wörter „in besonderen Einzel-
fällen“ gestrichen.

	 	 bb)	 Satz 3 wird wie folgt geändert:

	 	 	 aaa)	 �In Nummer 4 werden die Wörter „dem Einrich-
tungsgebäude“ durch die Wörter „den Gebäuden 
der Einrichtung“ ersetzt und das Wort „und“ ge-
löscht.

	 	 	 bbb)	 �In Nummer 5 wird nach dem Wort „duldet“ der 
Punkt gelöscht und das Wort „oder“ eingefügt.

	 	 	 ccc)	 Nummer 5 wird folgende Nummer 6 angefügt:

	 	 	 	 �„6.	 �das Aufsuchen der Einrichtung zu Zwecken 
der Sicherstellung der erforderlichen Kör-
perhygiene der Pflegebedürftigen erfolgt.“

	 d)	 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

	 	 �„(3) Die Einrichtungsleitung hat über die in Absatz 2 ge-
nannten Fälle hinaus den Besuch der jeweiligen Bewohnerin 
oder des jeweiligen Bewohners innerhalb der Gebäude der 
Einrichtung durch eine Besuchsperson in einem Umfang von 
mindestens 45 Minuten an zwei Tagen in der Woche oder 
durch zwei Besuchspersonen in einem Umfang von mindes-
tens 45 Minuten an jeweils einem Tag in der Woche zu er-
möglichen. Häufigere und längere Besuche können durch 
die Einrichtungsleitung erlaubt werden. Die Besuchsperso-
nen können wechseln. Voraussetzung ist, dass in der Einrich-
tung kein aktives Coronavirus SARS-CoV-2-Infektionsge-
schehen besteht. Bei besonderen persönlichen Anlässen 
kann der Besuch einer weiteren Person, auch zur selben Zeit, 
erlaubt werden. Die Einrichtungsleitung stellt sicher, dass

	 	 1.	 �ein einrichtungsspezifisches Schutzkonzept besteht, 
das Maßnahmen zur Sicherstellung der notwendigen 
Kontaktreduzierung oder -vermeidung vorsieht und 
erforderliche Hygienestandards unter Berücksichti-
gung der jeweils aktuell gültigen Empfehlungen des 
Robert-Koch-Instituts umsetzt sowie dem örtlich zu-
ständigen Gesundheitsamt zur Kenntnis gegeben wird,

	 	 2.	 �jede Besuchsperson vor dem ersten Besuch einmalig 
mit Namen und Kontaktdaten in der jeweiligen Ein-
richtung registriert und nachfolgend jeder weitere 
Besuch durch die Besuchsperson mit Datum und 
Uhrzeit festgehalten wird,

	 	 3.	 �jede Besuchsperson vor dem ersten Besuchskontakt mit 
der Bewohnerin oder dem Bewohner in den notwendi-
gen Schutz- und Hygienemaßnahmen unterwiesen wird,

	 	 4.	 �die Besuchsperson mit Beginn des Besuches die ei-
gene Symptomfreiheit gegenüber dem Personal der 
jeweiligen Einrichtung bestätigt und

	 	 5.	 �für die Bewohnerinnen und Bewohner sowie das Per-
sonal ein Symptomtagebuch täglich geführt wird.“

	 e)	 Nach Absatz 3 werden folgende Absätze 4 bis 7 eingefügt:

	 	 �„(4) Die Einrichtungsleitung hat über die in Absatz 2 ge-
nannten Fälle hinaus den Besuch auf Freiflächen der Ein-
richtung, die der Erholung der Bewohnerinnen und Be-

_____	
*  Ändert VO vom 9. Mai 2020; GS Meckl.-Vorp. Gl.-Nr. B 2126 - 13 - 14

Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Regelung von Besuchs-,  
Betretens- und Leistungseinschränkungen in Einrichtungen, Unterkünften,  

Diensten und Angeboten in den Rechtskreisen SGB IX, SGB XI und SGB XII*

Vom 9. Juni 2020

Aufgrund des § 11 Absatz 2 der Verordnung der Landesregierung zum dauerhaften Schutz gegen das neuartige Coronavirus in Mecklen-
burg-Vorpommern vom 8. Mai 2020 (GVOBl. M-V S. 230), die zuletzt durch Artikel 1 der Vierten Verordnung der Landesregierung zur 
Änderung der Verordnung zum dauerhaften Schutz gegen das neuartige Coronavirus in Mecklenburg-Vorpommern vom 3. Juni 2020 
(GVOBl. M-V S. 399) geändert worden ist, in Verbindung mit § 32 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I 	
S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des Zweiten Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von nationaler Trag-
weite vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Soziales, Integration und Gleichstellung im 
Einvernehmen mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit:
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wohner zu dienen bestimmt sind, durch eine Besuchsper-
son in einem Umfang von mindestens 90 Minuten an zwei 
Tagen in der Woche oder zwei Besuchspersonen in einem 
Umfang von mindestens 90 Minuten an jeweils einem Tag 
in der Woche zu ermöglichen. Absatz 3 Satz 2 bis 4 gelten 
entsprechend. Der Besuch durch drei, auch zur selben Zeit 
anwesende Personen soll ermöglicht werden, wenn ein 
Zugang der Freiflächen ohne ein Betreten oder Durch-
schreiten des Wohngebäudes erfolgen kann. Bei besonde-
ren persönlichen Anlässen kann der Besuch von mehr als 
drei Personen, auch zur selben Zeit, zugelassen werden. 
Absatz 3 Satz 5 gilt entsprechend.

	 	 �(5) Die Besuchsmöglichkeiten nach Absatz 3 Satz 1 und 
Absatz 4 Satz 1 sind nebeneinander zur Verfügung zu stel-
len, soweit die örtlichen Gegebenheiten dies zulassen. Be-
suchstage und Besuchszeiten aufgrund der Besuchsrege-
lungen nach Absatz 3 und 4 summieren sich nicht.

	 	 �(6) Soweit die Einrichtungsleitung die in den Absätzen 3 
Satz 1, 4 Satz 1 und 5 benannten Besuchsmöglichkeiten 
nicht oder nicht in dem dort genannten Umfang ermögli-
chen kann, hat sie dies der zuständigen Heimaufsichtsbe-
hörde umgehend unter Beifügung ihres Schutzkonzeptes 
anzuzeigen. Mit der Anzeige ist darzulegen, was die Hinde-
rungsgründe sind, inwieweit die Einrichtungsleitung Besu-
che zulassen kann und wie sie beabsichtigt, den berechtig-
ten Interessen der Bewohnerinnen und Bewohner nach 
Kontakten mit Angehörigen und Dritten nachzukommen.

	 	 �(7) Die Einrichtungsleitung kann von den Besuchsregelun-
gen der Absätze 2 bis 5 in Abstimmung mit dem örtlich zu-
ständigen Gesundheitsamt abweichen, wenn in der Region 
ein erhöhtes Infektionsgeschehen zu verzeichnen ist.“

	 f)	 Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden die Absätze 8 und 9.

	 g)	 Der neue Absatz 8 wird wie folgt gefasst:

	 	 „(8) Die Einrichtungsleitung stellt sicher, dass

	 	 1.	 �Gruppenaktivitäten innerhalb der Gebäude der Ein-
richtung mit Angehörigen oder sonstigen Dritten aus-
geschlossen und im Übrigen einrichtungsinterne 
Gruppenaktivitäten innerhalb der Gebäude unter Be-
achtung eines Mindestabstandes von 1,5 m und bei 
regelmäßigem Lüften der Räume, das heißt mindes-
tens alle zwei Stunden, auf höchstens fünf Nutzerin-
nen und Nutzer beschränkt werden, wobei in diesen 
Fällen Absatz 2 Satz 2 und 3 entsprechend gelten,

	 	 2.	 �zur Nachvollziehung von möglichen Infektionsketten 
und mit Ausnahme der Pflegebedürftigen und des Perso-
nals der Einrichtung alle besuchenden und aufsuchen-
den Personen für jeden Fall des Betretens der Einrich-
tung in einer Tagesanwesenheitsliste erfasst werden, die 
die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Fami-
lienname, vollständige Anschrift, Telefonnummer, so-
wie Uhrzeit des Besuches. § 3 Absatz 1 Nummer 6 Sät-
ze 2 bis 5 Corona-LVO MV gelten entsprechend,

	 	 3.	 �die ihnen anvertrauten Pflegebedürftigen vorhandene 
Freiflächen des Grundstücks der Einrichtung unter 

Einhaltung der Hygienebestimmungen nutzen kön-
nen, soweit die Nutzung nicht aus anderen Gründen 
ausgeschlossen ist,

	 	 4.	 �die Privatsphäre der Pflegebedürftigen und ihrer Be-
suchspersonen im Rahmen des Besuchs geschützt wird,

	 	 5.	 �die Besuchs- und Betretenseinschränkungen nicht mit 
freiheitsentziehenden Maßnahmen verbunden sind und 
ein Verlassen der Einrichtung, beispielsweise für Spa-
ziergänge allein oder mit anderen, möglich ist, soweit 
es nicht aus anderen Gründen ausgeschlossen ist,

	 	 6.	 �von einer Quarantänemaßnahme für die Pflegebe-
dürftigen bei deren Rückkehr in die Einrichtung ab-
gesehen wird, soweit das lokale Infektionsgeschehen 
gering bzw. gar nicht vorhanden ist, die Hygiene
regeln eingehalten werden, die Pflegebedürftigen so-
wie deren Kontaktpersonen bestätigen, dass Symp-
tomfreiheit besteht, und versichern, dass die Kontak-
te in der Zeit der Abwesenheit so gering wie möglich 
gehalten wurden und sie diese Kontakte für sich ver-
merkt haben (freiwillige Selbstisolation), oder soweit 
das Absehen von einer Quarantänemaßnahme aus an-
deren Gründen ausgeschlossen ist,

	 	 7.	 �Handkontakte und Alltagshilfen, wie das Stützen, 
zwischen den Pflegebedürftigen und ihren Besuchs-
personen nicht ausgeschlossen werden und 

	 	 8.	 �die Pflegebedürftigen und ihre Besuchspersonen 
über die mit Nummer 5 bis 7 verbundene Gefahr der 
Erhöhung einer möglichen Infektion mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 aufgeklärt werden.

	 	 �Satz 1 Nummer 1 Alternative 2 und Nummer 3 bis 7 finden 
keine Anwendung, wenn in der Einrichtung ein aktives Co-
ronavirus SARS-CoV-2-Infektionsgeschehen besteht.“

	 h)	 �Im neuen Absatz 9 wird die Angabe „4“ durch die Angabe 
„8“ ersetzt.

3.	 § 2 wird wie folgt geändert:

	 a)	 �In Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „ab dem 18. Mai 2020 
auch“ gestrichen.

	 b)	 �In Absatz 4 werden die Angabe „Absatz 4 Nummer 2 und 3“ 
durch die Angabe „Absatz 8 Nummer 2 bis 5“ ersetzt und 
nach der Angabe „1,5 m“ die Wörter „und bei regelmäßigem 
Lüften der Räume, das heißt mindestens alle zwei Stunden,“ 
eingefügt.

4.	 § 3 wird wie folgt gefasst:

„§ 3 
Leistungen anerkannter Unterstützungsangebote  

nach § 45a SGB XI

	 �Die Leistungserbringung von aufgrund § 2 Unterstützungsan-
gebotelandesverordnung M-V anerkannten Unterstützungs-
angeboten im Alltag bedarf eines Schutzkonzepts, das Maß-
nahmen zur Sicherstellung der notwendigen Kontaktreduzie-
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rung oder -vermeidung vorsieht und erforderliche Hygiene-
standards unter Berücksichtigung der jeweils aktuell gültigen 
Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts umsetzt. Eine Leis-
tungserbringung ist bei Covid-19-spezifischer Symptomatik 
bei einem der Beteiligten untersagt.“

5.	 In § 4 wird die Angabe „4“ durch die Angabe „8“ ersetzt.

6.	 �In § 5 Absatz 3 Satz 1 werden die Wörter „ab dem 18. Mai 2020“ 
gestrichen.

7.	 § 6 wird wie folgt geändert:

	 a)	 �In § 6 Absatz 1 Satz 2 werden die Wörter „ab dem 18. Mai 
2020“ gestrichen.

	 b)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

	 	 aa)	 Nach Satz 3 wird folgender Satz eingefügt:

	 	 	 �„Diese Limitierung gilt nicht bei der Behandlung 
oder Betreuung von Geschwisterkindern.“

	 	 bb)	 Der neue Satz 6 wird gestrichen.

	 c)	 Absatz 3 wird gestrichen.

8.	 �In § 7 Satz 1 werden die Angaben „5 und §“ sowie „Absatz 1 
und 2“ gestrichen.

9.	 § 8 wird wie folgt gefasst:

„§ 8 
Besuchs- und Betretenseinschränkungen 

für Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation 
nach § 51 SGB IX

	 �(1) Der Besuch und das Betreten von Berufsbildungs- und Be-
rufsförderungswerken nach § 51 SGB IX zu Zwecken der 
Durchführung von beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sowie Präsenzmaßnahmen der Beruflichen 
Rehabilitation ist möglich, soweit

	 1.	 �ein einrichtungsspezifisches Schutzkonzept besteht, das 
Maßnahmen zur Sicherstellung der notwendigen Kontaktre-
duzierung oder -vermeidung vorsieht und erforderliche Hy-

gienestandards unter Berücksichtigung der jeweils aktuell 
gültigen Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts umsetzt,

	 2.	 �Nutzerinnen und Nutzer der Einrichtungen vor der ersten 
Inanspruchnahme der jeweiligen Leistungen über das Co-
rona-Virus SARS-CoV-2 und die mit der Inanspruchnahme 
verbundene Erhöhung der Infektionsgefahr belehrt werden,

	 3.	 �Nutzerinnen und Nutzer der Einrichtungen vor der ersten 
Inanspruchnahme der jeweiligen Leistungen in den not-
wendigen Schutz- und Hygienemaßnahmen unterwiesen 
werden und

	 4.	 �in der jeweiligen Einrichtung kein aktives Corona-Virus 
SARS-CoV-2-Infektionsgeschehen besteht.

	 �(2) Von der Zulassung ist der Internats- und Versorgungsbe-
trieb umfasst.“

10.	§ 9 wird wie folgt gefasst:

„§ 9 
Sozialberatung und Gesundheitsberatung

	 �Beratungen in stationären und mobilen Beratungsstellen der So-
zialberatung, der Gesundheitsberatung, der Migrationsberatung 
und der Beratung bei häuslicher und sexualisierter Gewalt unter 
Anwesenheit der beratenden und beratungssuchenden Person in 
derselben Räumlichkeit setzen Maßnahmen zur Einhaltung der 
gestiegenen Hygieneanforderungen und wirksame Schutzmaß-
nahmen für alle Anwesenden voraus. Insbesondere sind direkte 
Beratungen ausschließlich nach vorheriger telefonischer, schrift-
licher oder elektronischer Terminvereinbarung durchzuführen. 
Zulässig ist eine direkte Beratung in gleichzeitiger Anwesenheit 
von bis zu zehn Personen. § 8 Absatz 5a Satz 3 und Satz 6 Co-
rona-LVO MV bleiben unberührt. Vorzugsweise sollen die Be-
ratungen im Wege des telefonischen, schriftlichen oder elektro-
nischen Kontakts erfolgen.“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 15. Juni 2020 in Kraft.

Schwerin, den 9. Juni 2020

Die Ministerin für Soziales, 
Integration und Gleichstellung 

Stefanie Drese
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